
Jeden Morgen strömen über hundert kleine Kinder 
zu der Tagesstätte am Stadtrand von Santarém. An 
der Hand ihrer Mutter, Oma oder großen Schwester 
kommen sie über die staubigen Straßen gelaufen 
und sind froh, wenn sie nach dem langen Fußmarsch 
endlich das Ziel erreichen – hier bekommen sie etwas 

zu essen! 

Die Erzieherinnen warten 
schon auf sie. Gemeinsam 
gehen sie in den großen 
Speisesaal, in dem das 
Frühstück bereitsteht. 

So beginnt ein neuer Tag  
bei SEARA – der Tagesstätte  
für unter- und mangel- 
ernährte Kinder in der  
brasilianischen Urwaldstadt 
Santarém am Amazonas ...

Natürliche Ressourcen  
sinnvoll nutzen

Immer mehr Menschen, die in der Hoffnung auf eine 
bessere Zukunft aus ihren Dörfern in die Stadt gezogen 
sind, leben dort in großer Armut. Vor allem die Kinder 
leiden unter Unter- und Mangelernährung.  Im Alter von 
1 bis 5 Jahren hat das besonders gravierende Folgen 
für ihre Entwicklung. Ihr Gehirn wird unterversorgt und 
nachhaltig geschädigt. Diese Defizite können später 
nicht mehr aufgeholt werden. Ein Leben in Armut ist  
vorprogrammiert. 

SEARA nimmt diese unter- und mangelernährten 
Kinder auf. Meist sind sie am Anfang in sehr schlechter 
Verfassung. Sie werden gesundheitlich und pädagogisch 
betreut und erhalten vier vollwertige Mahlzeiten am 
Tag. So kommen sie schnell zu Kräften. 

Schon nach wenigen Wochen in der Tagesstätte finden 
sie ihr Lachen wieder. Rasant setzt ihre körperliche 
und geistige Entwicklung ein, und sie fangen an zu 
spielen und zu toben. Jetzt haben sie eine Chance für  
die Zukunft. 

Ein Hort  
der Hoffnung

Gesunde Ernährung –  
Chance für die Zukunft

G rundlage der gesunden Ernährung sind 
einheimische Gemüse- und Obst-
sorten, die zu einem großen 
Teil im eigenen SEARA-Garten 
angebaut werden. 

Denn SEARA ist überzeugt:  
Diese natürlichen Ressour-
cen der Region sind die 
besten Nahrungs- und 
Heilmittel für die  Kinder 
und ihre Familien.

SEARA schenkt den 
Kindern Lebensfreude
und eine echte 
Zukunftsperspektive.

SEARA – hier können sich 
Kinder entwickeln.
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SEARA – 
Zukunft 
wird möglichWir wollen die erfolgreiche Arbeit von SEARA ausbauen. 

Helfen Sie uns – durch eine Spende, eine Familienpaten-
schaft oder eine Mitgliedschaft. Natürlich stellt der 
Förderverein SEARA e. V. gerne Spendenquittungen aus. 
Die Kinder und Familien in Brasilien danken Ihnen von 
ganzem Herzen.

Die Mitarbeiter von SEARA kümmern sich nicht nur um die 

Kinder. Auch die Eltern lernen, wie sie ihre Familien ohne 

viel Geld gesund versorgen können. Nur so können Unter- 

und Mangelernährung bei allen Familienmitgliedern lang-

fristig verhindert werden. 

Die Eltern arbeiten regelmäßig in der Tagesstätte mit und 

nehmen an Elternabenden und Seminaren über Ernährung, 

Erziehung, Hygiene und Familienplanung teil.  Bei häufigen 

Hausbesuchen helfen ihnen SEARA-Mitarbeiter, persönliche 

Schwierigkeiten zu überwinden. Gleichzeitig erhalten sie 

Anleitung und Unterstützung in der Anlage eigener Gemü-

segärten. So schaffen es die meisten Familien durch SEARA, 

ihre Wohn- und Lebenssituation deutlich zu verbessern.

Vor allem die vielen jungen Mütter können bei SEARA in 

Kursen ein Handwerk erlernen und damit ein regelmäßiges 

Einkommen für ihre Familien sichern. 

Unterstützung für die  
ganze Familie

Helfen Sie mit!

SEARA ist ein rein brasilianisches Projekt. Für diese 

erfolgreiche Arbeit bedarf es der Unterstützung aus 

Deutschland. Das leistet der Förderverein SEARA e. V. Durch 

ständigen Kontakt und Projektbesuche stellt der Förderverein 

sicher, dass die Gelder effizient eingesetzt werden. Das wird 

vom Deutschen Zentralinstitut für soziale Fragen durch das 

DZI-Spendensiegel bestätigt. Dieses Gütesiegel erhalten 

Organisationen, die sich freiwillig einer jährlichen Prüfung 

zur sparsamen, nachprüfbaren und satzungsgemäßen 

Verwendung der Geldmittel unterziehen.

Mit der Unterstützung aus Deutschland können 

gut ausgebildete Fachkräfte beschäftigt und wichtige 

Verbesserungen realisiert werden, so z.  B. der Bau eines 

Brunnens zur Sicherstellung der Wasserversorgung. Die 

Elternarbeit wird vorrangig über Familienpatenschaften 

finanziert.

Nachhaltige Hilfe, die 
ankommt

Junge Eltern lernen, ihre 
Familien gesund zu versorgen.


